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Werkhalle von BMW wurde zum Kinosaal

Von Karl-Heinz Weniger

Wackersdorf. Einzelne Vor-
stellungen an ungewöhnlichen
Orten, außerhalb der eigentlich
nur alle zwei Jahre stattfinden-
den Filmfestspiele – das ist die
Intention der Organisatoren
des Zwickl-Festivals. Auch
heuer wurden sie diesem An-
spruch gerecht. Die Cockpit-
Fertigungshalle des BMW-
Group-Werks Wackersdorf
wurde zum Kinosaal umfunk-
tioniert, gezeigt wurde die Do-
kumentation „Spaltprozesse“
von 1986. Rund 160 Besucher
nahmen die Gelegenheit wahr.
Weiterer Höhepunkt war die
Begegnung mit Regisseur Bert-
ram Verhaag.

„Zwickl.light ist immer be-
strebt, Filme an passende Orte
zu bringen. Und da passt es ein-
fach perfekt, diesmal das
BMW-Werk Wackersdorf zum
Kino zu machen – den Ort, an
dem einst die Wiederaufarbei-
tungsanlage für abgebrannte
Kernbrennstäbe gebaut wer-
den sollte“, erklärte Organisa-
torin Anne Schleicher.

Auch Hans Schuierer war da

Der Gastgeber, BMW-Stand-
ortleiter Christoph Peters, be-
grüßte die zahlreichen Gäste,
insbesondere auch Zeitzeugen
aus den 1980er Jahren, vor al-
lem den damaligen Landrat
Hans Schuierer. Auch stellver-
tretender Landrat Jakob Scharf
und, als Vertreterin der Ge-
meinde Wackersdorf, Sabine
Roidl weilten unter den Besu-
chern.

Peters betonte, für das
Unternehmen BMW seien
Kunst, Kultur und Sport seit je-
her eine Herzensangelegen-
heit, und so sei es schön zu se-
hen, wie die BMW-Cockpitfer-
tigung zum Kino geworden sei.
Das Zwickl-Team verstand es
prima, in der Halle die entspre-
chende Atmosphäre zu schaf-
fen: Mit Unterstützung des
Bauhofs Wackersdorf und der
FFW Schwandorf waren Sessel
des ehemaligen Metropol Ki-
nos herbei geschafft worden.

Friedlicher Widerstand

In dem Dokumentarfilm
„Spaltprozesse“ zeigten die Re-
gisseure Bertram Verhaag und
Claus Strigel den friedlichen
Widerstand der Wackersdorfer
Bürger auf. Der Film zeigt auf
bedrückende Weise, wie durch
die Rodungen und Bauarbeiten
ein Stück Heimat zerstört wur-
de und schildert die mit dem
Bau einer WAA verbundenen
atompolitischen Absichten.

Wackersdorfer Innovationspark bot für Doku über Widerstand gegen WAA den perfekten Rahmen

Die einheimische, demonst-
rierende Bevölkerung wurde
an den Bauzäunen begleitet,
aber auch die privaten Beweg-
gründe Einzelner wurden in
der Dokumentation beleuch-
tet. Das Zeitzeugnis, das die un-
beugsamen Menschen aus Wa-
ckersdorf und Umgebung zeigt,
zog die Besucher in ihren Bann.

Die vielfach national und
international ausgezeichneten
„Spaltprozesse“ haben auch
Jahrzehnte nach „Wackers-
dorf“ nichts an Wirkung verlo-
ren.

Festivalleiterin Anne Schlei-
cher freute sich, den mittler-
weile 80-jährigen Regisseur
Bertram Verhaag in Wackers-
dorf begrüßen zu dürfen. Als
Moderatorin gelang es ihr auf
charmante Art und Weise, mit

Verhaag gemeinsam viele De-
tails über die Dokumentation
und deren Produktion aufzu-
zeigen.

Die Dreharbeiten für den
Film, so Verhaag, waren zu Be-
ginn alles andere als einfach.
Die Bevölkerung sei dem Team

gegenüber sehr skeptisch ge-
wesen. Erst allmählich sei es
gelungen, das nötige Vertrauen
aufzubauen. Das Zeitzeugnis
WAA Wackersdorf müsse wei-
tergegeben werden, so Ver-
haag. Die Anwesenheit dreier
Schulklassen freute ihn daher

besonders. Dem Rektor der
Mittelschule Wackersdorf, Do-
minik Bauer, war es ein großes
Anliegen, seine Schüler für die-
ses Thema zu sensibilisieren.

Fragen aus dem Publikum an
Verhaag ließen erkennen, wie
sehr die einheimische Bevölke-
rung immer noch mit der WAA-
Geschichte verbunden ist.

Die Veranstaltung ist in Ko-
operation mit BMW, GT Elekt-
ronik, Let’s Dok und der Ge-
meinde Wackersdorf entstan-
den. Als Partner trat auch das
Oberpfalz Marketing auf, be-
richtete Festivalleiterin Schlei-
cher. Für das kommende Jahr
kündigte sie sogleich das
nächste Zwickl-Dokumentar-
filmfestival an. Ihrer Erfahrung
nach freuen sich die Schwan-
dorfer schon heute darauf.

Allgemeines: Das Zwickl ist
bekannt als ein Filmfestival im
Herzen der Oberpfalz und
lockt jedes Mal viele Besu-
cher abseits der Metropolen
nach Schwandorf.

Besonderheit: Unter dem Ti-
tel „Zwickl.light“ gibt es
außerhalb des Festivals, das

Im Herzen der Oberpfalz

erst nächstes Jahr wieder
stattfinden wird, einzelne Do-
kumentarfilmvorstellungen,
und dies an besonderen Or-
ten. Diesmal war dieWahl auf
das Wackersdorfer BMW-
Werk gefallen. Der Betrieb
steht im Innovationspark und
damit dort, wo einst die WAA
errichtet werden sollte.

Frau (21) zahlte Taxi
nicht: Polizei griff ein
Schwandorf. Am Sonntag in
den frühen Morgenstunden
stieg eine 21-jährige Schwan-
dorfin in Regensburg in ein Ta-
xi und fuhr damit in ihre Hei-
matstadt. Die junge Frau ist be-
reits unter anderem wegen
Drogendelikten bei der Polizei
bekannt. Als das Taxi an ihrer
Wohnung in der Innenstadt an-
kam, stieg die Schwandorferin
aus und verschwand in einem
Haus. Wie die Polizeiinspekti-
on Schwandorf berichtet, eilte
ihr der Taxifahrer hinterher.
Dabei traf er auf einen Mann,
der ihm mitteilte, die 21-Jähri-
ge wolle nicht herauskommen.
Der Taxifahrer rief daraufhin
die Polizei. Die Beamten holten
die Frau aus der Wohnung,
stellten ihre Identität fest und
leiteten ein Ermittlungsverfah-
ren wegen Beförderungs-
erschleichung ein. Laut Polizei
handelte es sich dabei um die
zweite Tat dieser Art innerhalb
kurzer Zeit.

Dieb klaute Rucksack
aus unversperrtem Auto
Schwandorf. Am Samstag zur
Mittagszeit stahl ein bislang
unbekannter Täter in der Dr.-
Martin-Luther-Straße in
Schwandorf einen Rucksack
aus einem unversperrten Mer-
cedes Vito. In dem Rucksack
befanden sich das Handy, ein
Autoschlüssel und eine Jeans
eines 40-jährigen Schwan-
dorfers. Der Wert der Beute
wird auf rund 400 Euro ge-
schätzt. Hinweise erbittet die
Polizeiinspektion Schwandorf
unter Telefon (0 94 31)43 01 0.

Bürgerversammlung
heute in Heselbach
Wackersdorf. Heute, Dienstag,
findet die zweite Bürgerver-
sammlung der Gemeinde Wa-
ckersdorf im Ortsteil Hesel-
bach statt. Beginn im Gasthaus
Besenhardt ist um 19 Uhr.
Nach einem umfassenden Be-
richt des Bürgermeisters und
der Behandlung der letztjähri-
gen Anfragen haben die Bürger
die Möglichkeit, neue Fragen
an den Bürgermeister bezie-
hungsweise das Rathaus zu
richten. Die vollständige Tages-
ordnung ist unter wackers-
dorf.de veröffentlicht.

Carsharing für Gemeinde
Schwarzenfeld?
Schwarzenfeld. Am Montag,
7. Oktober, findet um 18.30 Uhr
im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses eine weitere Sitzung des
Marktgemeinderats statt. Auf
der Tagesordnung steht unter
anderem eine Vorstellung der
Firma Mikar zum Thema Car-
sharing. Ob dieses Modell für
die Gemeinde funktioniert?

Feier zum Tag der
Deutschen Einheit
Steinberg am See. Traditionell
gedenkt die CSU Steinberg am
See der Ereignisse, die zur deut-
schen Wiedervereinigung im
Jahr 1989 geführt haben. Zum
Tag der Deutschen Einheit lädt
der Ortsverband mit Vorsitzen-
dem Fabian Kraus am Don-
nerstag zu einer Gedenkfeier
mit anschließendem Beisam-
mensein ein. An der Einheits-
linde beim Brunnen am Rat-
haus sind ab 10.30 Uhr alle Bür-
ger zum Weißwurst-Früh-
schoppen mit Kaltgetränken
willkommen. Auch für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt. Bei
schlechter Witterung findet die
Veranstaltung im ESC-Heim,
Sportplatzstraße, statt. Es be-
steht ferner die Möglichkeit,
mit zweitem Bürgermeister
Christian Meßmann und den
CSU-Gemeinderäten über ak-
tuelle ortspolitische Themen
zu diskutieren.

IN KÜRZE

Schwandorf. Die VHS Schwan-
dorf bietet im Herbst einen
Workshop für alle abenteuerlus-
tigen und Filmfans der Region
an: einen Lichtschwertschau-
kampf für Anfänger. Dieser
neue Kurs ermöglicht es den
Teilnehmern, in die Kunst des
spektakulären Showkampfs ein-
zutauchen.

In der Welt der Science-Fic-
tion und Fantasy sind Licht-
schwertkämpfe fester Bestand-
teil großer Abenteuererzählun-
gen. Der Kurs bietet die Mög-
lichkeit, selbst Teil dieser aufre-
genden Welt zu werden und
wird von Dozenten der Jedi Aca-
demy Cham geleitet, der ersten
bei Disney und Lucasfilm regist-
rierten Lichtschwert-Schau-
kampfschule in Deutschland.
Sie ist bekannt für ihre Expertise
und Leidenschaft in der Kunst
des Lichtschwertschaukampfs.

Unter Anleitung dieser Trai-
ner erlernen die Teilnehmer
grundlegende Techniken und
Bewegungsabläufe mit dem
Lichtschwert, die von den epi-
schen Kämpfen der Jedi und
Sith inspiriert sind. Die Teilneh-
menden haben die Möglichkeit,
Kampfstile kennenzulernen

In einem VHS-Kurs lernt man, mit dem Lichtschwert zu kämpfen

Einmal ein Jedi-Ritter sein

und ihre eigenen Fähigkeiten zu
entwickeln – vom richtigen
Stand und Halten der Waffe
über unterschiedlichste An-
griffs- und Verteidigungsschlä-
ge bis hin zum Erstellen ganzer
Kämpfe in eigenen Choreogra-
phien.

Der Kurs bietet laut Presse-
info eine perfekte Mischung aus
Fitness, Kreativität und Spaß.
„Lichtschwertschaukampf ist
eine großartige Möglichkeit,
sich sportlich zu betätigen und
gleichzeitig die eigene Kreativi-

tät zu entfalten“, erklärt Fabian
Engl von der Jedi Academy. Der
Kurs richtet sich an alle ab 15
Jahren und findet am 19. Okto-
ber, 14 bis 16 Uhr, in der Turn-
halle der Gerhardingerschule
statt. Bequeme Kleidung und
Sportschuhe sind alles, was man
mitbringen muss.

Anmeldung bei der vhs
Schwandorf auf der Webseite
(https://vhs.schwandorf.de/),
telefonisch unter (0 94 31)
4 55 10 oder per Mail an
vhs@schwandorf.de.

Wackersdorf. Landrat Thomas
Ebeling übernimmt laut Presse-
mitteilung des Landratsamts die
Ehrenschirmherrschaft zum 30-
jährigen Jubiläum der Wackers-
dorfer Boogie Rabbits.

Mit einer Vereinsabordnung
statteten die Boogie Rabbits
dem Chef der Kreisverwaltung
einen Besuch ab, um anlässlich
des Vereinsjubiläums um die
Übernahme der Ehrenschirm-
herrschaft zu erbitten. Die Rab-
bits empfingen den Landrat vor
dem Amtsgebäude mit einem
Spalier aus Regenschirmen.
Ebeling, selbst leidenschaftli-
cher Tänzer, kam der Bitte gerne

Gut beschirmt
nach und bezeichnete sie als Eh-
re, die ihm zuteilgeworden sei.
Schon jetzt freue er sich auf den
Jubiläumsball.

Der große Festabend findet
am 5. April 2025 in der Wackers-
dorfer Sporthalle statt. Musika-
lisch umrahmt wird der Jubilä-
umsball von Flat Out aus Mün-
chen.

Im Anschluss an das Ehren-
schirmherrnbitten lud Landrat
Ebeling die Gäste aus Wackers-
dorf zu einer deftigen bayeri-
schen Brotzeit bei netten Ge-
sprächen ein. Einem erfolgrei-
chen Jubiläumsjahr sollte nun
nichts mehr im Wege stehen.

BEI UNS IM NETZ
Weitere Informationen aus
dem Landkreis Schwandorf
findenSiebei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
schwandorf

Rund 160 Besucher verfolgten die „Spaltprozesse“ aus dem Jahr 1986. In den Sesseln aus dem ehemaligen Metropol hatten sie es
recht bequem. Fotos: Karl-Heinz Weniger

Auch eine Podiumsdiskussiongehörte zuderVeranstaltung.Anne
Schleicher befragte Regisseur Betram Verhaag, der mittlerweile
80 Jahre alt ist.

Zeitzeugenmit (vorne, v. l.)BetramVerhaag,HansSchuierer, Jakob
Scharf, Sabine Roidl sowie (hinten, v. r.) Rudi Sommer, Wolfgang
Nowak, Anne Schleicher, Leo Feichtmeier und Franz Schindler

Unter Anleitung der Jedi Academy Cham erlernen die Teilnehmer
grundlegende Techniken und Bewegungsabläufe mit dem Licht-
schwert. Foto: Jedi Academy Cham

Landrat Thomas Ebeling (hinten, l.) mit der Abordnung der Wa-
ckersdorfer Boogie Rabbits Foto: Laura Kohl
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